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Halle Dienstag 1 Beilage zu Nr 151 der Saale Zeitung 3 Juli 1883
Staatsregierung eine Meinungsverſchiedenheit über das jekt Abgeordnetenhaus

Preußiſcher Landtag s eng Der ehe e e 87 Sihung vom 30 Juniigi i Zei eine Ausführungen n auf recht ſo iniſtertiſchich a n Zeitung Die Zweifel aſtigteit der Zahlen auf die i ne ußfolge e ter et bhitt de Sinn um 11 Uhrer z S u rungen beziehen iſt ſchon mehrmals erwähnt er hätte ſich doch An der Tagesord teht zunächſt der mündliche Bericht der
17 Sitzung vom 30 Juni lieber an offizielle Ziffern als an ſolche halten ſollen die nur in Kommiſſion ſür die Geſchäſtsordnung über die Fra der

S Am Regierungstiſche v Puttkamer Friedberg v Goßler Streitſchriften angeführt ſind Die Detailberechnungen die Abgeordnete Oberrerierungsrath Hahn Panch eine
v Bötticher v Scholz Rentabilität ſind ja allerdings ſehr ſchwierig Jch gebe ſie Jhnen zum Vorſitzenden der Deputation für

Präſident Herzog von Ratibor eröffnet die Sitzung um a ch u e r u weſen in Bromberg Sitz und Stimme im

10 Uhr 20 Min e au arum o i verlorent e e Petitionen aus der Rheinprovinz die Sonntagsruhe der Zuſchuß zahlen muß es handelt r nicht um kleinliche S Die Kommiſſion in deren Namen Abg v Kleinſorgen
Staatsbeamten betreffend werden in Gemäßheit früherer analoger intereſſen ſondern es handelt ſich um die n und Stütze referirt beantragt zu erklären daß der hn
Balie der Rogiering zur Erwägung überwieſen des rheiniſch weſtfäliſchen Diſtritts im die Unterſtützung einer Dinge Ernennung zum Vorſitzenden der ion für

nnis Es ſolgt die Berathung der Kan alvorlage in welcher für arbeitſamen Bevölkerung mit Arbeit und Verdienſt um die Heimathweſen in Bromberg Sitz und Stimme im Abgeordneten
aus einen Kanal Dortmund Emshäfen 46 Millionen gefordert werden Anbahnung einer Löſung der ſozialen Frage auch auf dieſem

J Aber bauſe verloren habet ger Die Herrenhauskommiſſion ſchlägt vor die Vorlage unbedingt Gebiete Bravo Dafür iſt mir kein Opfer zu theuer Dieſer Antrag wird ohne Debatte angenommen
rwit bzulehnen von den Herren Bredt und Fürſt von Hatzfeldt auch die Reichs olitik hat hier ein Wort mitzureden Nach Artikel Es ſolgt der Bericht der Wahlprüfnngskommiſſion über die
üche Aue Reſolutionen eingebracht welche den Bau einer Waſſerſtraße 4 der Reichs Verfaſſung unterliegen Kanäle der Daniſientigerg Wahl des Abg Seyffardt Krefeld
von zy3 h na Zerhn reſp den Bau eines weſtöſtlichen de ne u h ben wir a Die Kommiſſion in deren Namen Abgeordnete Franke referirt

innenkanals befürworten inen achen heantragtReferent Geh Rath Stumm verwahrt die in ſeinem Bericht Kanäle zu bauen und Sie uns darauf verweiſen daß wir ber Weh des Fabrikbeſitzers Seyſſardt zum Abgeordneten
enthaltenen ſtatiſtiſchen Angaben gegen den Vorwurf der Unrichtig ein ſo wichtiges Projekt wie das vorliegende nicht einmal die für 10 Düſſeldorf Krefeld

Be keit welcher denſelben in mehreren Petitionen und Eingaben ge Einwilligung erlangen können Nehmen Sie die
ndes macht wird Seien Unrichtigkeiten vorhanden ſo fielen dieſelben m H ſie iſt ein Theil der Wirthſchaftspolitik des Reichskanz T die Wahl aller in dieſem Wahlkreiſe zuletzt gewählten Wahl
ken nicht dem Reſerenten und auch nicht der Kommiſſion zur Laſt auf die Hebung der Schätze eines reichen e männer für ungiltig zu erklären
und Die ſämmtlichen ſtatiſtiſchen Daten ſeien aus den Schriften des die Verbeſſerung der Poſition der arbeitenden Klaſſen Für u Auch dieſer Antrag wird ohne Debatte angenommen

2 Vereins zur Hebung der deutſchen Fluß und Kanalſchiffahrt Politik welche wir auf efehl Sr Majeſtät auszuführen haben Es folgt die Berathung des vom Herrenhauſe in veränderter
t eninommen nehmen wir heute Jhre Mitwirkung vertrauensvoll in Anſpruch orm ückgelan Entwurfs eines Geſetzes betreffend das83 Wreeüer MiniſterialDirektor Dr Schultz Jm GBeifall d m anAbgeordnetenhauſe hat ſowohl ſeitens der Kommiſſion als ſeitens Generalfeldmarſchall Graf von Moltke Es iſt für mich v der Generaldiskuſſion plaidirtnt 5 des Plenums eine prinzipielle Oppoſition gegen die vorgeſchlagene vielleicht manche Herren im Hauſe außerordentlich ſchwierig re Abe v Tiedemann Bomſt für die Annahme des Geſetzes

Linie nicht ſtattgefunden dagegen iſt leider in der Kommiſſion Gründe für und wider die Vorlage gegen einander abzuwägen in der un vorliegenden Faſſungdes Herrenhauſes auf das Betreiben des Referenten hin der Auf der einen Seite werden Zahlen auf der andern Erwaxtungen Abg Dr Wagner r land ſchließt ſich dieſen Aus
en ſeinen gegneriſchen Stadtpunkt mit großer Wärme und Energie ins Feld geführt Daß die Kanäle jemals die Zinſen des Anlage führunigen an indem er ſeinem Bedauern darüber Ausdruck giebt
nen vertreten hat die Vorlage mit 9 gegen 6 Stimmen abgelehnt kapitals ertragen werden iſt gewiß ſehr zweifelhaft aber anderer daß das Herrenhaus Aenderungen an dem Geſetz vorgennmmen
zen worden Die Regierung hofft aber dennoch daß für das ſeits ſtehen doch die en Vortheile der billigen Transportkoſten hat Die Konſervativen werden die nun beieitigten Aendernngendie Plenum die Bedenſen der Kommiſſion nicht den Ausſchlag geben der Maſſengüter welche zum Theil niemals auf die Eiſenbahn Lie auf Antrag des Abg v Rauchbaupt in der dritten Leſung
I werden Wir haben neben dem Ausbau der Eiſenbahnen auch kommen werden Die Gründe abzuwägen dazu iſt gewiß die Re eingetreten ſind geeigneten Falls wieder beantragen
oder Kanäle nöthig weil die Eiſenbahnen eine beſtimmte gewieſene gierung am beſten im ſtande In militäriſcher Beziehun muß amit iſt die Generaldistuſſion geſchloſfen eine Spezialdis
hen Grenze ihrer Leiſtungsfähigkeit haben Neben den Kanälen ſoll ich ja dem Ausbau unſeres Eiſenbahnnetzes entſchieden den Vorzug kuſſion wird nicht beliebt und das Geſetz nach den Beſchlüſſen

dabei der Bau von Sekundärbahnen ger ausgeſchloſſen ſein geben auf Kanälen wird man ſchwerlich jemals Truppen transpor des Herrenhauſes angenommen
all Eine Ermäßigung der Eiſenbahntarife zu Gunſten der Maſſen tiren Indeß iſt ein ausgebildetes Kanalſyſtem auch militäriſch Die Hauptänderungen des letzteren beſtehen darin daß im 8 15

üter iſt jedenfalls nicht angängig und ich muß überdies im aus ſehr vortheilhaft namentlich zur e nie Grenz die geſperrt gedruckten Worte ichen ſindrücklichen Auftrage meines Chefs des Herrn Miniſters der öffent feſtungen und zur Verſorgung der unermeßlichen Magazine Hört g 15 lautete nach den Beſchtt des Abgeordnetenhauſes

lichen Arbeiten erklären daß die ſpezifiſchen Vortheile welche hört Sympathiſch hätte aber die Vorlage doch vom Bergbau Ueber die Eintragung von Forderungen und Vermerken ſowie2 Kanäle gewähren nach ſeiner Ueberzeugung mit Eiſenbahnen nie und von der Landwirthſchaft begrüßt werden ſollen Der letzteren ter die verfügte Auslief von Echuidver chreibungen an
ſten zu erreichen ſind Auch wenn eine mäßige Verzinſung der Kanal bringen die Eiſenbahnen in der That nur einen ſehr beſchränkten Stelle zur Löſchung gelangter gen wird dem Antrag
am anlage nicht erreicht werden ſollte halten wir an der Vorlage Nutzen eigentlich nur den direkt angrenzenden Bezirken Jn wei Feſler und falls der Berechtigte ein Anderer iſt auch dieſem

doh feſt Neue Kommunikationswege ſollen nicht in erſter Linie Ein terer Erſtreckung ſind ſie eher ein Hinderniß als eine eförderung eine von der Hauptverwaltung der Staatsichulden
den nahmequellen ſein ſondern den allgemeinen Intereſſen dienen Auch befürchte ich die angebliche vernichtende Konkurrenz beider s gefertigte achrichtigung ertheilt

Die vorgeſchlagene Strecke hat übrigens auch einen ſelbſt keineswegs Eiſenbahnen können Kanäle nicht erſetzen und Kanäle Die Benachrichtigung gilt nicht als eine über die Forderung
ſtändigen Werth indem ſie ſür die rheiniſchweſtfäliſche Jnduſtrie nicht Eiſenbahnen Daß die Konkurrenz nicht den Verkehr ruinirt ausgeſtellte Verſchreibung
Reiten eigenen Exportweg ſchafft der uns von Holland unabhängig ſehen wir nicht blos am Rhem wir ſehen es hier in Berlin wo I J 21 hat das Herrenhaus beſchloſſen den Minimalbetragmachen kann trotz der ſehr ſchlechten Waſſerwege ein koloſſaler Verkehr durch der Gebühren für die a in das Schuldbuch auf mindeſtens

ll Graf v Brühl erklärt ſich für die Ablehnung der Vorlage geht ehe hoffe daß durch die Kanäle unſer Eiſenbahnnetz die eine Mark feſtzuſetzen
umal er die Bedingung daß ſeitens der Intereſſenten das ganze noch ſehr nöthige Entwickelung finden wird und nehme meiner Die Ueberſicht über die Verwaltung der ſiskaliſchen

e Terrain vorweg unentgeltlich hergegeben werden ſolle für unbillig ſeits die Vorlage an Beifall Bergwerke Hütten und Salmen im preußiſchen Staate während
in und nnausführbar hält Die Diskuſſion wird geſchloſſen des Etatsjahres 1881/82 wird genehmigt und auf An rag derw Oberbürgermeiſter Lindemann Dortmund konſtatirt daß Jm Schlußwort vertheidigt Referent den Bericht gegen die Budgetkommiſſion die Regie aufgefordertdie Majorität der Kommiſſion ſich prinzipiell auf den Standpunkt ihm gemachten Vorwürfe wäre die Nothwendigkeit des Kanals Die Ueberſicht über e Wenaltung der fiskalüchen Berg

der Regierung bezüglich der Kanalbauten geſtellt habe und nur im militäriſchen Intereſſe aus den Worten des Generalfeld werke Hütten und Salinen in jedem Jahre dem Landtage vor
Tee wegen der ſpeziellen Linie Meinungsverſchiedenheiten beſtanden marſchalls Moltke heraus zu hören gewefen ſo würde er Referent er Berathung des Staatshaus tats vorzulegen

hätten Die Behauptung des Berichts daß die Koſten des Trans kein Wort der Oppoſition mehr gegen die Vorlage geäußert haben b der Ueberſicht eine tabellariſche ſich auf eine lä
ports auf dem Waſſerwege ebenſo a ſein würden wie die aber dieſe Nothwendigkeit ſei aus der eben gehörten Rede nicht Heriode erſtreckende Statiſtik über die Einnahmen und Aus
Eiſenbahnfracht ſeien irrig Ferner ſei auch irrig daß die Vor hervorgegangen Wenn dem Grafen Moltke in militäriſchem Jn ben ſowie über die Verhältniſſe der preußiſchen Knappſchaſts
lage den Weſten einſeitig vor dem Oſten der Monarchie begünſtige tereſſe 50 Millionen zur Verfügung geſtellt würden er würde ſie laſſen un Rückſicht auf deren Entwick detgufugen
Ein Kanal nütze mindeſtens eben ſo viel wie eine Sekundärbahn ſicher z anderen Zwecken als für den Kanalbau verwenden die Reform der ſchaftsgefetggebung in Erwägung zuund der Kanal Dortmund Emshafen ſpeziell werde nach dem Heiterkeit und Unruhe ziehen fchaftsge
Rhein und der Elbe ausgebaut dem ganzen Lande von höchſtem In der Spezialdiskuſſion rekapituliren die Herren Hache und Es folgen Petitionen
wirthſchaftlichen Nutzen ſein Bredt nochmals ſämmtliche Argumente zu Gunſten des in Rede Ein tätion der Stadt DeutſchKrone daß die an AnHerr v Bethmann Holkweg Daß ſelbſt auf kurzen ſtehenden Kanalprojekts ebenſo geben die Regierungskommiſſare e et Jat s hier Bar wertie mtin Strecken die Eiſenbahnfracht n weiß ich aus eigener Freund und Mosler noch eine Reihe ſtatiſtiſcher Details um ren S dert ahre T u t e r e

r Erfahrung Jn Düſſeldorf werden täglich Wagenladungen mit die Ausführungen des Referenten bezüglich der Rentabilität zu die nun r alter ierklaſſtgen e on vom Staate men
le Chauſſeematerial befördert ebenſo werden die Werkſteine zum Bau widerlegen hböhere Ge nd Verpflichtu r m rder Drachenburg per Bahn über den Rhein nach dem Fuß des Jn namentlicher Abſtimmung wird 81 mit 70 gegen 65 werde währe e Aus ichtung e e Un
on Berges hingeſchafft Schon aus dieſem Grunde dann aber auch Stimmen verworfen richtsräume nebſt deren Ausſtattung g r r
ing l r t mangelnden Rentabilität ſtimme ich für den Kommiſ en r t m i ey r n wird der Regierung zur Berückſichtigung über

ionsvorſchlag aatsregierung kein ie Weiterber gne Die Herren Becker Düſſeldor und Bredt Barmen be gelegt werde S J Die ne r h n e Serag ſtreiten die thatſächliche Richtigkeit der Angaben des Vorredners Die vom Fürſten Hatzfeld r r Reſolution betreffend HeſſenNaſſau um rzulaffung J Lieferung der S h
g8 Herr Adams erklärt c für die Vorlage während Fürſt die eines weſtöſtlichen Binnenkanals wird darauf Formulare wird der Regierung zur Erwägung ü erwieſen
s Hatzfeld nur einen weſtöſtlichen Bindekanal für geeignet hält den mit großer Majorität angenommen Die Petition der Bürgermeiſtereiverſammlung Stirum

e e des e re in en n Rat S ins r zuge g Kirchen e a an der r i v h wird z vertaatsminiſter von Bötticher enüber immer kur Nä Si ag Tagesordnung Kirchen anlaſſen daß mehrere Werk echen n fendſirenden Gerüchten erkläre 5 nochmals daß im Schooße der polhre Geſetz Schluß 4 Uhr königlichen Eiſenbahn verwaltungen als kommunalſteuerpflichtige

auf dem Janushügel eine Säule errichteten auf welcher einige Seite gegen Mitternacht
J Zur Geſchichte der Roßbacher Schlachtſäule Notizen über den Verlauf der Schlacht verz waren Königl Preuß Lager

unt Dieſes Monument hatte jedoch durch die Zeit ſehr gelitten als deſſen rechter Flügel von Bedraoſt Nachdem bereits am 6 September 1853 auf die tags vorher und die angebrachten Jnſchriften waren verwiſcht und unleſer und
e von Friedrich Wilhelm IV bei n n r Königs lich geworden Deshalb gab Prinz Louis von Preußen im bis an Roßbach ſtehendar parade unter dem Kommando des Fürſten Radziwill ein großes Jahre 1792 dem damaligen Vaſer Siege in Größt den Auf deren Aufmarſch auf den Kunſtädter Hügel

Manöver ſtattfand welches die Schlacht vom 5 November 1757 trag ein neues Denkmal herſtellen zu laſſen Auf dieſem uen bei Roßbach darſtellte wird bekanntlich auch während der dies waren folgende Inſchriften zu leſen dis an den et Hohlenweg
ten jährigen Herbſtmanövers des IV Armeecorps vor Sr Majeſtät h ider t r Seite gegen Morgen da linker Flügelder ein Kaiſer eine r jener für die Srhi Waffen c die Kavallerie inkeren ſo glorreichen Schlacht in Scene gehen hoffen deshalb ſt r e und Infanterie d d Sebienwegeser urmſomehr r nachſtehenden an jenes hiſtoriſche Ereigniß an und war be er Sr n Hubertusburg ſich in Vaia geſetet
ne knüpfenden Artikel das Jntereſſe unſerer Leſer vorausſetzen zu a Sin dürfen Sachſen den War e Feumet An dieſer neuen Denkſäule gab der bekannte Feldmarſchallz n der FreykurgMerſeburger Straße unfern von erſterer und den 21 ejusdem das Friedens Dankfeſt e n t e n r
4 Stadt liegt das Dorf Roßbach welches zur Unterſcheidung gehalten glänzendes Sule eriſtirte von dem bei Naumburg gelegenen gleichen Namens Seite gegen Mittag Fei U m ein Bruchſtück i t der dortigen

c Reöoßbach de vataills genannt wird Hier war es wo Friedrich S D G Lutberſäule neben dem Schulhauſe angebracht
he der Große am 5 November 1757 die Franzoſen und die mit Denkmal der Roßdacher Bataille Napoleon kam im Jahre 1806 in die Nähe von Roßbach
ng ihnen vereinigte Reichsarmee binnen wenigen Stunden voll ſo den 5 November 1757 gegen 2 Uhr nachmittags und der in ſeiner Begleitung befindliche Marſchall Berthier
n ſtändig beſiegte und zerſtreute Die Franzoſen flohen in ihren n S Bunmen machte r auf das Siegesdenkmal aufmerkſam Erx gab ſoon loſeſter Flucht über Feyburg und brannten nach ihrem e von der Gemeide Reichardtswerben fort Befehl daſſelbe nach zu bringen und noch an dem
ich gang um den Rücken frei zu haben in der Nacht vom den 15 Sept 1766 nämlichen Tage wurden aus dem benachbarten Reichardtswerben

5 6 November die hölzerne Unſtrutbrücke ab Friedrich ordnete Peter Müller und Michael Eichardt ein beſpannter Wagen und Fuhrleute requirirt welche die
ſofort den Bau einer Nothbhrücke am ſogenannten Dölitz Gemeindevorſteher Siegesſäule dorthin überführen ſollten Am 19 Oktober

rhen der veeßan an Quartier des Königs be f Koſten Erneuert Hiftgiers Den abends n Sſſeen auf d e e Page Jand ſich an dieſem Tage im Amtshauſe zu Freyburg wohin aur Koſten einiger r Anziers egleitung eines franzö Offiziers und mehrerer Piceur7 ſich der Stadtrath in pleno begab de Siege n d des hochlöbl gung er e niaren Regiments in Freyburg an Dort wurde Halt h und die Fuhrleute J
bach zu beglncwünſchen Friedrich unterbrach aber die Lieutn v Lichnoeostt Rittm v Berg in ein am Rathhauſe gelegenes Gebäude eingeſchloſſen Am

in Gratulgtionsrede und verlangte zu eſſen Von den geſtrichenen v Corſant v Siechow v Höwer lgenden Tage erfolgte der Weitertransport aber die Fuhr
Butterbroden etwas anderes war bei dem damals herrſchenden v Ziethen v Brinnou v Eben eute müde der ihnen angethanen ngen entflohen in

rd Mangel nicht aufzutreiben geweſen aß der König mit großem v Werder v Bremen der Nähe von Weimar und ließen P und Wagen imer Appetit und reichte dann dem General Seydlitz den Teler mit Beſorgt v J C Siegel Paſtor zu Größt Stich Die Säule kam glücklich in is an und wurde

2 dem r Rat et Schlacht wurde 6 Seite gegen Abend auf dem an der Vhnde o befindlichen PlatzeDurch die Roßbacher Schlacht wurde dieſe Gegend endlich Kaiſerl Reichs a Franzöſiſch alliürter Lager t i rrlichung dieſer Siegesthath von den ſchmählichen Plünderungen und dandallſgen Aus a Weſen d i ein ſcher Voiet ein Ken welches den
nen deren ſich beſonders die Franzoſen ſchuldig machten ans Hakenhölzchen u bis id u ſ w Titel en La oolonne de bataille de Rassbach

efreit Genaue Schilderungen finden bei enholz deren Aufmarſch anf das iff Das Stück wurde einige Mal unter großem Applaus aufGeſchichte des ſiebenjährigen Krieges S 89 e gaben Sobhügel m en er favnaer Hügel g r Als die Allirten in Paris e waren m
die Einwohner des damals chon wohlhaben D die Cavallerie e dir terie linker Hand ie le verſ wunden und man behauptet ſie durch die
Reichardtswerben ihre Freude über den ſchleunigen Rückzug der des den in e Jnvaliden in die Seine arzt worden ſei Nach derJranzoſen dadurch zu erkennen daß ſie zum ewigen Andenken deren e war nach Reichardtswerber Schlacht bei Leipzi h die mehrerer unter
an den Sieg der preußiſchen Fahnen am 15 September 1766 agelverben nd iff zu Horks Commando ſtehenden Regimenter die auf ihrem Marſche



Stationen anerkannt werden wird der königlichen Staatsregierung
als Material für den Entwurf des Gemeindeſteuergeſetzes über
wieſen

Die Petitionen des Kreisausſchuſſes des Kreiſes Züllichau
Schwiebus von Grüneberg um Reparatur der Oderbrücke bei
Tſchicherzi der Stadtverwaltung von Züllichau und der Stadt
verwaltung Unterhaltung und Beaufſichtigung derſelben auf
Koſten des Staates ſowie I der Benutzung derſelben
im öffentlichen Verkehr werden der Regierung zur Berückſichti
gung überwieſen

folgt nunmehr die Petition des Centralvereins für
Körperpflege in Volk und Schule um Einſetzung einer Kom
miſſion von Aerzten nach dem Vorbilde der Unterrichtsverwaltung
von ElſaßLothringen behufs Erſtattung eines Gutachtens über
das höhere Schulweſen eng auf Grund deſſelben die

ügende Maßnahme zur Verhütung einer für die gebildetede Deutſchlands immer drohender werdenden Gefahr des
rperlichen Rückgangs zu treffen
Abg Dr Perger und Reichenſperger Köln beantragen

dieſen Gegenſtand von der Tagesordnung abzuſetzen da eine ſo
wichtige Frage in ſo kurzer Zeit nicht erledigt werden dürfe und
4 Frage der Ueberbürdung in Verbindung damit behandelt wer

n müßte
Abg Dr Kropatſchek widerſpricht dieſem Antrage der von

dem Abg Dr Langerhans warm befürwortet wird mit Rückſicht
auf die hohe Bedeutung der Frage

Der Antrag Perger wird angenommen
Eine weitere Anzahl von Petitionen muß gleichfalls von der

Tagesordnung abgeſetzt werden da die Referenten nicht an
weſend ſind

Es folgen die Petitionen der Handelskammern zu Hildes
heim und Görlitz welche das Haus erſuchen die gegen ſie ge
troffenen Maßregeln des Handelsminiſters der ſie ihrer amtlichen

unktionen in der Staatsverwaltung enthoben und ihnen bedeutet
at daß ſie auf Mitwirkung der Staatsbehörden bei Erledigung

ihrer Angelegenheiten und insbeſondere bei Erhebung ihrer Bei
träge keinen Anſpruch haben für unvereinbar mit den beſtehenden
Geſetzen beſonders dem vom 24 Februar 1870 zu erklären

Die Kommiſſion in deren Namen Abg von Gliszezynski
CToſtGleiwitz referirt beantragt Uebergang zur Tagesordnung

Abg Dr Götting beſtreitet dem Handelsminiſter das Rechtnach den beſtehenden Geſetzen eine Handelskammer ihrer ſtaatlichen

Funktionen zu entheben
Unterſtaatsſekretär Dr v Möller widerſpricht dieſer An

ſchauung und hält den Miniſter ſogar für berechtigt eine Handels
kammer gänzlich aufzulöſen Der Miniſter habe von dieſem
Rechte deshalb keinen Gebrauch gemacht weil er den betreffenden
Kammern die Möglichkeit gewähren wollte dem Wunſche des
Miniſters entſprechend ihre Berichte vor der Veröffentlichung dem
Miniſterium einzureichen damit etwaige Berichtigungen in ſie
aufgenommen und mit ihnen zugleich der Oeffentlichkeit übergeben
werden können Die Handelskammer von Kiel die zu den
Gegnern der herrſchenden Wirthſchaſtspolitik gehört habe dieſe
Vorberichterſtattung an das Miniſterium für ſehr wünſchenswert
bezeichnet demgegenüber werde das Haus hoffentlich den Antrag

der Kommiſſion annehmen a
Abg Hanſen polemiſirt gegen ſeinen Fraktionsgenoſſen Götting

welcher beſtritten hatte daß die Handelskammern Behörden ſeien
Wer dies jedoch bejahe müſſe auch dem Miniſter das Recht der
Disziplinargewalt über dieſelben zugeſtehen

Abg Zelle vermißt in den Ausführungen des Regierungs
kommiſſars die Behandlung des Hauptpunktes ob die Handels
kammern Behörden ſind Wenn man dies und die Disziplinar
gewalt des Miniſters über dieſe zugeſteht ſo bleibt noch die Frage
g beantworten wer im Falle einer Auflöſung einer ſolchen

ammer ihre Funktionen verſehen ſoll Auch für den Fall der
Auflöſung eines Magiſtrats iſt dieſer Fall vorgeſehen Redner
enthält ſich der Stellung eines Antrages bittet aber die Re
gierung baldigſt ein Geſetz vorzulegen das dieſe Lücke ausfüllt

Abg Dirichlet ſtellt einen Antrag auf Vertagung da er
Zweifel an der Beſchlußfähigkeit des Hauſes hat und er nicht
möchte daß eine ſo wichtige Angelegenheit vor ſchlecht beſetztem
Hauſe erledigt werde S

Dieſer Antrag wird abgelehnt und die Anträge der Kommiſſion
mit den Stimmen der Konfervativen des Centrums und der
Agenten Hanſen und Dr Löwe Bochum angenommen

amit iſt die Tagesordnung erledigtPräſident v Köller Na Mittheilungen die mir aus dem
andern Hauſe zugegangen ſind iſt es nicht abzuſehen ob es ſeine
Geſchäfte heute erledigen wird und demnach eine Schließung des
Landtags heute oder erſt am Montag möglich ſein wird Jch
bitte mich alſo zu ermächtigen die nächſte Sitzung aus eigener
Machtvollkommenheit anberaumen zu dürfen Zuſtimmung

Der Präſident
Geſchäfte der abgelaufenen Seſſion Demnach haben ſeit dem
14 November 89 Plenarſitzungen incluſive zweier Abendſitzungen
die als Fortſetzungen der Tagesſitzungen betrachtet wurden 19 Ab

iebt darauf die übliche Ueberſicht über die D

theilungs 254 Kommiſſions und 260 Fraktionsſitzungen ſtatt
efunden Außer dem Staatshaushalt ſind 25 Geſetzentwürſe
em Hauſe zugegangen von denen drei durch Einfügung in andere

Geſetze erledigt 20 von beiden Häuſern angenommen zwei nicht
u ſtande gekommen ſind das Hundeſteuergeſetz und das Geſetzüber die Schulverſäumniſſe Aus dem Hauſe wurden acht Anträge

geſtellt von denen einer Geſetz wurde auf drei wurden Reſolu
tionen gefaßt 1 einer Kommiſſion überwieſen über einen nicht
berathen Die drei von Mitgliedern geſtee Interpellationen
wurden von der Regierung beantwortet Von den 1400 ein
gegangenen Petitionen wurden 317 als zur Erörterung im Plenumnicht für geeignet erachtet über die anderen wurden 57 ſchriftliche

und 43 mündliche Berichte erſtattet über 26 wurde zur Tages
ordnung übergegangen 422 wurden durch Geſetze erledigt über32 hat ſich die Kommiſſion noch nicht ſchlüſſig gemacht und 277

mußten als zu ſpät eingelaufen zurückgewieſen werden Ueber
die Wahlprüfungen wurden 20 ſchriftliche und ſechs mündliche
Berichte erſtattet neun Wahlen ſind noch unerledigt vier Mandate
ſind zur Zeit er dift

räſident v Köller Jch kann nur wünſchen daß die Arbeiten
dieſer langen Seſſion dem Lande von einigem Nutzen ſein mögen

Abg v BockumDolffs Alterspräſident Am Schluſſe dieſer
ungewöhnlich langen Seſſion glaube ich im Sinne aller Mit
glieder zu ſprechen wenn ich dem Herrn Präſidenten für ſeine
allzeit bewieſene Treue und Unparteilichkeit den wärmſten Dank
ausſpreche Bravo Auch den Herren Vizepräſidenten Schrift
führern und Quäſtoren ſage ich den herzlichſten Dank Bravo
und ich bitte die Herren zum Zeichen der Anerkennung und
des Dankes für dieſe ſich von ihren Sitzen zu erheben Bravo
Die Mitglieder erheben ſich von ihren Sitzen

Präſident v Köller Jch danke Jhnen für die freundlichen
Geſinnungen die Sie mir ſoeben ausgeſprochen haben und thue
dies auch im Namen meiner Kollegen Jch danke Jhnen herzlichfür die Unterſtützung die mir von allen Seiten zu theil geworden
iſt und kann nur wünſchen daß Sie mir dieſe Geſinnung erhalten
Jch kann ſagen unter dieſen Umſtänden iſt mir mein Amt leicht
geworden Bravo Sollte noch eine Sitzung nothwendig
werden ſo werde ich davon Mittheilung machen

Schluß 2 Uhr

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer Original Korreſpondenzen aus der Provinz c iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

Weißſzenfels 30 Juni Auf der Tagesordnung der geſtrigen
Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung ſtand u a
auch die Mittheilung des Magiſtrats über die mit der königlichen
Regierung und dem Miniſterium betreffs der Fortbildungs
ſchule ferner gepflogenen Verhandlungen und der Antrag die
Schule bis auf weiteres fortbeſtehen zu laſſen Trotz der warmen
Befürwortung ſeitens des Hrn Bürgermeiſters Welcker wurde derſelbe
abgelehnt ebenſo ein anderer die Fortbildungsſchule bis zum1 Htt d J beſtehen zu laſſen und dann über das fernere

Schickſal verſelben zu beſchließen falls bis dahin die Miniſterien
über den genannter Schule zu gewährenden Zuſchuß ſich geeinigt
haben würden Ein dritter Antrag dagegen die in dieſen Tagen
eintretenden großen Ferien der Fortbildungsſchule einſtweilen
aufs Unbeſtimmte verlängern zu wollen bis die miniſterielle

Entſcheidung S ſei mit 10 gegen 7 Stimmen angenommen
Seit dem 1 v J wird die Fortbildungsſchule ohne jeden
Staatszuſchuß ſeitens der Stadt unterhalten da der Kultusminiſter
und der n puirißer ſich über den Zuſchuß überhaupt event
über die Höhe deſſelben bis jetzt nicht zu einigen vermocht haben

Unſere Waſſerleitungsfrage iſt in ein beſonderes Stadium
etreten da der Grubenbeſitzer Sauer der die Herſtellung des
Stollens übernommen letzteren entgegen den Plänen bedeutend

tiefer gelegt und ſo der ganzen Anlage ein anderes Gepräge
gegeben hat Wie zwiſchen ihm und der Kommune eine Einigung
8 ſtande kommen wird dürfte die nächſten Montag ſtattfindende

erſammlung der Stadtverordneten uns lehren In der Unter
ſuchungsſache wider die verehelichte Rentier Herbſt geb Fröbe
wegen Unterſchlagung ſteht auf den 6 Juli Termin vor der
Strafkammer des königl Landgerichts zu Naumburg an Die
am Donnerstag hier abgehaltene Kreisſynode Weißenfels
eröffnete nach einem in der Hoſpitalkirche abgehaltenen Gottes
re ihre Verhandlungen um ,10 Uhr auf dem Bade Es
wurde konſtatirt daß die Kaſſe gut beſtellt ſei und trotz der zu
leiſtenden Zuſchüſſe zu den Generalſynodalkaſſen nur Proz der
Klaſſen und klaſſifizirten Einkommenſteuer zu erheben nöthig
ſeien Bezüglich der Löſung der Vagabondenfrage wurden
die Theſen aufgeſtellt daß der Vagabondennoth gegenüber die
Verpflichtung zu helfen von Staat und Kirche anerkannt wird

as Unternehmen in Seyda eine Arbeiter Kolonie zu gründen
wurde freudig begrüßt und den Synodalen lebhafte Unterſtützung
derſelben ans Herz gelegt Für lokale Zwecke und zur Unter
ſtützung der Anſtalt ſei die Reorganiſation der Bettelvereine nöthig

ebenſo die Errichtung von Herbergen zur Heimath Bezüglich
der Lutherfeier wurde empfohlen dem Feſte entſprechende
Vorträge vorausgehen zu laſſen und am 10 Nov einen liturgiſchen
Gottesdienſt abzuhalten Das an hier eingetröffene Kom
mando aus 49 Offizieren 80 Mannſchaften und 74 Pferden
beſtehend nimmt heute und morgen ſowie am 18 Juli hier

Quartier TR Von der Geiſel i Jn den letzten Tagen paſſirten
wieder zwei RieſenDuampftkeſſel aus der en Maſchinen
ſabrik und Eiſengießerei die Straße burg
ſelben e gleichfälls für die in Stile um te Zucker
fabrik Stöbnitz beſtimmt Die nur für 300 Etr eingerichtete
Brücke in Frankleben über die Leiha welche durch den Trans
port des erſten 500 Ctr ſchweren Ungethüms in bedenkliche
Schwankungen gerieth war durch eine ſtarke Bohlenlage trag
fähiger gemacht worden Der Hof des Kantors Neuße in
Remſtädt weiſt jetzt eine eigenthümliche Bevölkerung auf
14 junge Rebhühnchen umtrippeln auf Schritt und Tritt eine
Gluckhenne welche die betreffenden Eier nachdem die Rebhuhn
mutter durch die Senſe des Kleemähers verletzt das Neſt ver
laſſen hatte ausgebrütet hat Bis jetzt haben die allerliebſten
Thierchen noch keinen Fluchtverſuch nach dem Felde zu gemacht
Sämereien verſchmähen ſie konſequent ſind aber für Fliegen
re namentlich Mehlwürmer und Ameiſeneier ſehr em
pfänglich

Stafſtfurt 29 Juni Eine Henne des Eiſendrehers St
brütete kürzlich ein Hühnchen aus welches bei ſonſt normaler
Bildung 4 en ausgebildete Beine die beiden
vorderen nach hinten und die beiden hinteren nach vorn ſchreitend
und 3 Flügel beſaß Das Thier lebte einige Stunden und iſt
dann in Spiritus geſetzt worden Geſtern wurde hier unter
Vorſitz des Herrn Paſtor Kögel die erſte diesjährige Lehrer
Konferenz des Spezialbezirks Staßſurt abgehalten Es ge
langte ein Referat über Turnſpiele zur Beſprechung Die
Themata für die ferner im em geh teenn Kon
ferenzen ſind folgende Welchen auf das Werk der Heidenmiſſion
bezüglichen Unterrichtsſtoff hat die Volksſchule im Anſchluß an
den Unterricht in der Religion und Geographie zu ertheilen
Naturgeſchichtlicher Unterricht und Anlegung von Herbarien
Wie begeht die Volksſchule die 400 jährige Gedenkfeier des Ge

burtstags Luthers Was kann der Lehrer zum Schmuck des
Schulzimmers thun Hausbeſuche des Lehrers Wo es
möglich ſoll mit der Behandlung des Themas eine Lehrprobe
verbunden werden

O Herzberg 30 Juni Jn vergangener Nacht 1 Uhr wur
den wir durch die Sturmglocke und die Signale der Feuer
wehr aus dem Schlafe geſchreckt Jn der Magiſterſtraße ſtanden
die Hintergebäude der Stör ſchen und Wurach ſchen Gehöfte in
hellen Flammen Den angeſtrengten Bemühungen der wohl
organiſirten Feuerwehr gelang es das Feuer inſoweit auf ſeinen
S zu daß außer den Hintergebäuden nur das
Stör ſche Wohnhaus noch ganz in Aſche gelegt das Wurach ſche

aber nur zum Theil von den Flammen verzehrt wurde Auf
v Weiſe das Feuer entſtanden iſt bis jetzt nicht er
mittelt

F Wiehe 30 Juni Vorgeſtern nachmittag brach in der be
nachbarten ländlichen Gemeinde Obervorſtadt Wiehe und
zwar in dem Gehöfte des Handarbeiters Eduard Brauer eine

r aus bei welcher leider auch ein 42jährigesind den Tod gefunden hat Der p Brauer und deſſen Ehefrau
waren auf dem Felde beſchäftigt und hatten ihre zwei naget
Kinder einen 7 und einen 4 jährigen Knaben im Hauſe zurück
gelaſſen Nach den bisherigen Ermittelungen M ſich die
beiden Kinder mit zwei anderen aus der Nachbarſchaft nach dem
Boden des bei dem Brauer ſchen Hauſe befindlichen Stalles
wo Stroh c aufbewahrt war begeben und hier ſoll der ſieben
jährige Brauerſche Knabe ein mitgebrachtes Streichholz an

be und in das Stroh geſteckt haben Der ſiebenjährige
nabe Brauer iſt hierauf mit den zwei anderen Kindern die

Treppe hinunter nach dem Hofe gelaufen wogegen der 4 jährige
Brauer ſche Knabe jämmerlich in den Flammen umgekommen
iſt Die bald zu Tage geförderte kleine Leiche war theilweiſe
verkohlt

Jn Eisfeld bei Koburg hat ſich unlängſt ein Vogel
e r gebildet deſſen Mitglieder ſämmtliche Schüler
Knaben der Elementarſchulen von der 2 Mittelklaſſe auf

wärts ſind Der Verein ſteht unter Aufſicht der Lehrer Jeder
dem Verein angehörende Knabe gelobt durch Handſchlag daß er
ſich keines Vergehens gegen die Vogelwelt ſchuldig machen daß
er jeden ihm zur Kenntniß kommenden Frevel zur Anzeige bringen
daß er jüngere Kinder von Ungehörigkeiten abhalten und daß er
jederzeit beſonders im Winter für die Pflege und Erhaltung der
Vögel Sorge tragen wolle

die Gegend bei Roßbach berührten eine neue Schlachtſäule
errichten zu laſſen Die Beſorgung dieſer dritten Denkſäule
übernahm der Geheime Regierungsrath und Salinendirektor
don Witzleben das Denkmal ſelbſt wurde in der Eiſengießerei
des Herrn v Einſiedel zu Mückenberg Niederlauſitz gegoſſen
und aufgerichtet am 18 November 1814 auf dem Janushügel
An dieſer Feierlichkeit betheiligten ſich die in der um
liegenden Ortſchaften und viele Fremde Die Weiherede hielt

Paſtor Friedrich Schaufuß aus Reichardtswerben Die z
äule iſt dreieckig und 11 Fuß hoch Sie ruht auf einem

Poſtament von Sandſtein und hat folgende Jnſchriften

Auf der Seite nach Nordoſt S
Denkmal der Schlächt bei Roßbach

den 5 November 1757
Auf dem Marſche

nach der
Deutſchland befreienden Schlacht von Leipzivon Preußiſchen Kriegern des 3ten Armee Lortys

wieder errichtet
Den 23 Oktober 1813

e Entſchluß zur Errichtung deſſelben
u ite rdweſt befindet das eiſerne Kreumit der Jnſchrift ſcch

Mit Gott für König und Vaterland 1813

Briefe von der Schweizer Tandesausſtellung
Original Bericht der SaaleZeitung

Zürich Ende Juni
Große Städte Nationen
Kifern lang ſchon im Verein

wo wir kleinſten wohnen

Soler e enBe Wo Aller Welt an Ehren reich
e Worte aus dem ſchönen formvollendeten Gedichi mit

welchem Gottfried Keller die Eröffnung der ſchweizeriſchenLandesau er ilsſtellung ßte geben treffend diewelche die er nie der neten leitete drücken mit

kurzen Worten die Signatur aus we ren aufgeprägt
Es ſind ſechsundzwanzig t ten derartiP en Leiſioſſet r e ewaltiger eng bat

ſich We auf allen Gebieten des menſchlichen Könnens
und Wiſſens vollzogen Wenn ſich die Schweiz nun in theils
impoſanter theils klug beſchränkender Weiſe bereits bei allen
Weltausſtellungen betheiligt hatte ſo mußte der Gedanke nahe
liegen einmal wieder auf heimiſchem Boden ein Totalbild der
ſchweizeriſchen Thätigkeit und Beſchäftigung vorzuführen undes iſt keine Frage daß die n dieſes Gedankens

eine r eine großartige iſt Der Norddeutſche iſt nur
u ſehr geneigt in der Schweiz lediglich ein Milch und Käſe
roduzirendes Ländchen zu erblicken das nebenbei noch genfer
hren und baſeler Leckerli verfertigt und zu ſchönen Sommers
e in ſeinen eleganten Hotels den Fremden das Geld aus
r Taſche zieht Nichts iſt irriger als dies Das Kunſt
r eilich auf das wir 5 auf unſeren deutſchen Austellungen einen ſo hohen ja beſt ausſchließlichen Werth legen

ſteckt hier noch in den Windeln und trotz höchſt erfreulicher
und bedeutſamer Anfänge iſt nicht eine einzige Firma zu ent
decken welche mit vollem Ernſt und mit aller Energie ſich
ausſchließlich einer ſtilgerechten e ſchönen Herſtellung
der häuslichen Geräthſchaften befleißigte Um ſo mehr ſpringt
das gewerbliche und maſchinelle Können in die Augen und
imponirt auch dem verwöhnteſten Beſucher

Schon Ort und Lage der Ausſtellung iſt auf das glücklichſte
i Sran iſt eine Stadt mit ſchönen Avenuen großen

aläſten Springbrunnen Pferdebahnen elektriſcher Straßen
leuchtung und in einer Gegend n deren Herrlichkeit und

Marmichfaltigkeit zu ſchildern die Feder zu ſchwach iſt Die
Stadt hat eine ausgebreitete Induſtrie und bildet den geiſtigen
wie kommerxziellen Mittelpunkt des ganzen Landes Einer
ausgeſtellten großen a n Karte r in e
und nachahmenswertheſter Weiſe nach Art der geognoſtiſchen
Karten durch Farben und Zeichen ein überſichtliches und zuver

Bild der Thätigkeit des ſchweizer Volkes bietet ent
nehme ich daß von den 247,984 Fabrikarbeitern der Schweiz
auf den Kanton Zürich allein 49 145 darunter 21,349 in ver
Stoffweberei das iſt die höchſte Quote fallen Auch die ge
chichtliche Vergangenheit iſt e u unterſchätzen Hier be

l de Je oper gut ur dieen n großer Zahl zu Tageetreten und bis in die le rlexten Monate e yüren

die de ſteti Die wichtigſten derſelben ſindin den r Weib aft mſammengeſtellt und hier befindet ſich auch das Original er

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

n ää ſkdeetmern 7 hohenu er

14 Jahrhunderts das älteſte und wichtigſte heraldiſche Denk
mal das wir beſitzen n dem ehrwürdigen leider durch
Tünche arg entſtellten ſpätromaniſchen Münſter predigte Ulrich

e i deſſen Wohnung e ezeigt wird zuerſt dieeformation und welch wichtige äuſis ausſchlaggebende Rolle

Zürich in den äußeren wie inneren eidgenöſſiſchen Kämpfen ge
ſpielt hat ſei hier nur angedeutet

Dicht neben dem umfangreichen auf das eleganteſte aus

berühmten Züricher ne n aus dem Anfange des

geſtatteten Bahnhofe in welchem fa dieſen Sommer wegen
des ſtark vermehrten r ſes ein Quartierauskunfts
bureau eingerichtet iſt erblicken wir die ſtattlichen Gebäude
unſerer Ausſtellung Durch ein großes feſtlich geſchmücktes

rtal treten wir ein und ſtoßen zunächſt auf die Jnduſtrie
alle Von außen beſtechend durch die gute und wirkuüngsvoll

ausgebildete Holzarchitektur enttäuſcht ſie im Jnnern r die
nüchterne und en Dekoration um ſo gröber und bleibt
in dieſem Betracht weit hinter der halleſchen Gewerbeausſtel
lung zurück Rechts von dieſem Gebäude bieten wundervolle
Promenadenanlagen mit uralten herrlichen Bäumen t
Raſenplätzen mit den ſeltenſten Blumen und tropiſchen Ge

r einen abwechſelungsreichen erfriſchenden Schutz gegen
die Strahlen der Sonne Anmuthig iſt in dieſe Anlagen eine
Unmenge größerer oder kleinerer meiſt mit ſinnigem Ver
ſtändniß entworfener und S Pavillons hinein
gezaubert Drei Brücken führen über die Sihl ein reißendes
und rauſchendes Alpenflüßchen zu den einfachen aber koloſſalenMaſchinenhallen die gleich alls von einer Menge von Anbauten
m en ſind und von einem Ausſichtsthurm gekrönt werden

m Hinblick auf den beſchränkten Raum müſſen wir es uns
verſagen in eine nähere Beſchreibung der von den ca 5000 Aus

en vorgelegten Gegenſtände einzugehen zumal eine ſolcheei der weiten Entfernung zu intereſſeles ſein würde Auch

wollen wir Mgre deutſchen Hausfrauen bei ihrer krankhaften
Neigung möglichſt viel natürlich zu doppeltem Preiſe aus
dem Ausland zu beziehen nicht noch verführende Gelegenheit
bieten ihre Kenntniß in guten r en Firmen zu ver
mehren Wir gedenken darum in den folgenden Briefen nur
eine allgemeine Ueberſicht über das Gebotene zu geben und ſodann einige wenige Fächer etwas näher zu beſtehen die auch

auf den mitteldeutſchen Leſer von Intereſſe ſind

auſ
zrau

einem
Mate
nahe

er
pfehl

Je
Ete

che
Acker

aus

und
a

etzt

em

l

e V


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1883


